
Mozartkugeln und ein viers~fmmiger Ka 0 
Lehr'sches Vokalensemble feierte seinen 20. Geburtstag und den 250. des großen Komponisten / Konzert vor 300 Zuhörern 
Ober-Roden (chz) • Ker­

zenschein und Mozartkugeln 
begrüßten die mehr als 300 
Gäste im relativ intimen Rah­
men des Kulturhallen-Foyers. 
Zwischen Salzburger Süßig­
keiten, Kaffee, Kuchen und 
Sekt hatte das Vokalensemble 
der Lehr'schen Chöre aus An­
lass seines 20. Geburtstags zu 
einem abwechslungsreichen 
und hochklassigen Konzert 
eingeladen. Verbunden mit 
dem am 27. Januar auslau­
fenden Mozartjahr widmete 

der Chor sein Geburtstags­
konzert diesem musikali­
schen Genie und machte sich 
selbst damit ein eindrucksvol­
les Geschenk. 

Romantische Kerzenstim­
mung und rüschenwallende 
weiße Jabeaus präsentierten 
einen äußeren Hauch Ama­
deus. Ein Programm voller 
unterschiedlicher Facetten 
bot einen breit gefächerten , 
Querschnitt durch das reich­
haltige Werk des Ausnahme­
komponisten. .. Wir hoffen, 

dass wir Ihnen einen Einblick 
in die Musik und auch in das 
Wesen Mozarts geben kön­
nen", wünschte sich Dirigen­
tin Regina Wahl, der auch die 
vergnügliche Programmaus· 
wahl zu verdanken war. 

Steffen Fleckenstein beglei­
tete am Klavier die 15 Sänge­
rinnen und acht Sänger des 
Vokalensembles bei den 
sechs Nocturnos. Sie reichten 
von heiteren, beschwingten 
Liebes- bis zu religiös anmu­
tenden besinnlichen Ab-

Erst zögerlich, doch mit stetig wachsender Freude übte des Publikum gemeinsam mit Chorleite­
Tin Regina Wahl und dem Vokalensemble den Kanon "Tina" ein. Foto: Ziesecke 

schiedsliedern. 
Mit zwei Arien des Sarastro 

aus der "Zauberflöte" erin­
nerte Bariton Peter Wahl an 
Mozarts Opern, während Ju­
lia Ruppert und Christoph 
Schrod mit einem Duett für 
zwei Querflöten des Zeitge­
nossen Francois Devienne ge­
fielen. Sopranistin Verena 
Schwab und Mezzosopranis­
tin Regina Heger interpretier­
ten unter Begleitung von Stef­
fen Fleckenstein mehrere 
Werke Mozarts, so etwa das 
spannungsreiche und sehn­
suchtsvolle Klavierlied "Das 
Veilchen". 

Zur besonderen Freude des 
Publikums erschien zwischen 
den Beiträgen der Meister 
persönlich: Mit Mantelrock, 
Kniebundhose und weißer 
Puderperücke ezauberte die 
Alzenauer Gymnasiastin Frie­
derike Höfler im Handumdre­
hen Gäste wie Chor. Mit aus­
ladender Gestik und herzer­
frischender Mimik, charmant 
und kess, las sie mit großem 
Elan Partien aus Mozarts 
zahlreichen Briefen, unter an­
derem an Schwester Nannerl 
und ans ;,Bäsle". Eindrucks­
voll schwang sich Wolfgang 
Arnadeus alias Friederike­
Höfler auch ans Klavier, um 
gekonnt die A-Dur Sonate KV 
331 zu spielen. 

Als zündend erwies sich 
auch die Idee, einen der 
manchmal recht derben Ka­
nons von Mozart in einzelnen 
Etappen mit den Konzertgäs­
ten einzuüben, unterstützt 
von den Chormitgliedern, die 
sich geschickt im Publikum 
verteilten - .. Tina tanzt mit 

Von Kopf bis Fuß auf Mozart eingestellt: FTiedeTike Höfler be­
geisterte die Gäste des Lehr'schen Vokalensembles mit dyna­
misch vorgetragenen Passagen aus seinen Briefen und mit ei­
nem anspruchsvollen Beitrag am Klavier. Foto: Ziesecke 

ihrem Django einen affengei- ließ der Chor das Publikum 
len Tango" wird nach dreima- mit dem sehr emotionalen 
ligem Uben wohl so man- Lied "Abendruhe" , von So­
ehern Gast noch bis zu Hause pranistin Regina Wahl auch 
im Ohr geklungen haben. solistisch begleitet, in den 

Nachdem Marianne Gotta Abend. 
im Namen des Chores der Di- Das nächste Konzert mit al­
rigentin für ihre Geduld, ihr len Sängerinnen und Sängern 
Engagement und ihren Ideen- der Lehr'schen Chöre findet 
reichtum gedankt hatte, ent- am 5. Mai statt . . 


